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3taai|0RûJï Weier Sditoet^famtlien non ïrejt
Jogenannten freJITertt Siänben.

grüfjftüd; Sidjorienmaffer mit 9cafenf lern mer.
9Jtittageffen : gteifdtjerrract mit SDoftortitef.
§lbenb6rot: ©utbeutfdj mit Sartoffeifatat.

©aölerirdie» Cattfreatjïer.
ajciinni, SDänni, Sari, Suri, Sieni, Sini, Polbi, 9coIbi, ©djangi, ©djafi,

©djtfi, ©djufi, ©uclt, 9tidi, Pidt, äR'icfi, SM, STfjebt, Sllbi, Pobbi, SÖcftrti,

SDeüi, ©ädi, ©djorfdji, ©ömpi, Sfletfi, Säfpi, Pafcfjt, Dtubi, ©nfcfjti, SDilbi,

SDuIbi, 9ïefi, SDreft, 9fofi, Profi, ©ermi, äKeli, SDelpfji, gänntj, ©iHi, Pütt,
îfjoni, 9cani, Pälji, Sont, Soebi, Setti, 9cetti, ©etti, SDäni, Xanbi, Pljongfi,
Stfjefi," ©öntmi, gerbi, Pertf, ©aift, gribi, 9?aji, ©fi, SEfjalt, (Stift, Sîeplji,

©otti, ©ein, ©tepfji, ©eptji, Surft, Subi, Pältt, Sali, ©djeeri, Predjti,
Sttli, SToni, Pläfi, SDieti, Peni; grenji, Perni, SRemt, ©tbi, gerbi, Sfdji,
Seggf, SJiifft, 9Jciggi, Sleieê unb Sremeieê.

Sntmerenj unb Stbetgunb
Pleiben ganj ju jeber ©tunb;
9cepomuf unb Sfibor
©efjen unberfetjrt fjerbor.

3vxM\r> nnb ©eîrankcn eine» ©ecMflfeneit.

Sine Pefanntfdjaft ju madjen fjätt oft leidjter, alë fidj baju ju.be=
fennen.

Smpfangen Sob, baë fritifire,
SDen Sabei aber refpeftire

¦ * ** *
SÊàè Polf meint, eê berftefje baë, eë übt ja lebenêlang ben groß,

SDa braudjt'ê bodj feine Sefjren!
SBie iamnterfcfjab', bafj eê, mann'ë ißt, gemetniglidj fo ganj bcrgißt,

©icf) regelredjt ju näfjren!

Sê gibt biete große unb fleine ©err'n,
SDie fja'tt mand) Pebihfniß unb jatjten'ë nit gern ;

SDa fjilft nun ein © runb fä tid) en eig'nen ©efjattê:
Sê jafjlt'ê baê ©efdjäft ja unb id) idj befjalt'ê!
SBofjin baê fdjon füfjrte, bran benft nid)t Pon fem
SDie Safjt ber bequemen, ber praftifcfjen ©err'n.

"J"; * : * ¦ :-

-i- W « * .-
Sê münfdjt bie SBelt fo fjerrtidj fdjön,

SDaß man im ©lüd ertrinfen fönnte.
Unb glaubt mir, mürbe bieê gefdjefj'n,
SDafj fte'ê bem ©lûtfëpcdjbogcl gönnte!

Jn tmti ülarftt ItallE.
^err: SBaê foftet baê pfunb ©djmeinefleifdj?"
üBcfiaEr: Sin granfen."
3§ßrr: Ptel ju billig."
IKEfraer: 9cun, menn ©te mefjr bejafjten motten "

IgErr: gäüt mir nidjt ein, bin Pegetarianer."

(5Lf{afpEc: Sueg, bet ift ber 9cafefreffer !"

SBaftfiElt: Sljumm, mir meib iê berberge, fuft frißt er üfer 9(afe

au nuet)."

CtfiafpEt: gürd)t bi bu nu nüb; er frißt ja nu b'ücafe pu be

©djtuinä, unb fötäge fimmer ja bod) nüb."

Der Schweizer

Z Wirthe-Kalender ;
enthaltend das vollständige Mit-
glieder-Verzeichniss des

Schweizer Wirthe-Vereins
nebst Verfassung und Gesetzen,
Tabellen für den täglichen Gescbätts-
gebraueb, Conto-Corrent, Schiefertafel
und Notizen, kann

elegant gebunden
per Exemplar à 3 Fr.

bezogen werden durch

alle Buchhandlungen
und durch die

Expedition des Gastwirth"
Werdmühlegasse 17, Zürich.

o

Glühlampen-
Fabrik Hard

Z tt rieh
versendet mir Lampen erster

Qualität.
Preisliste zu Diensten.

$mv fttJßfiaftE lEftrlina.
HÎBilïBnin : ©ier, Sari, nimm bie Srbfen."
Sari (nadj einer SBeiie mit ben Srbfen jurüdfeljrenb) : 9Jceifterin,

b'Safe fttßt'g nüb !"

Brteffaften ber He&afttcm.
G. R. i. B. 5Dîan fann auaj fagen:

©roße Wänner roerfen ibre ©chatten UorauS.
@o fdjreibt j. 93. Oberft ©djmib in feinem
SEagefiudje: STfem SS a ter, fiarl §rdj.
©djmib, geb. 1805, tjatte au? erfier ©he

mit SSalerte SBietanb bier 9cadjfommen,
barunter midj, geboten." M. P. ©djabe,
baß un? biefer Qanu? nidjt früfjer juge=
fommen; mir Batten ibn gerne uetroenbet.
SOieKeidjt täfjt er fidj in nädjfier Sîummer
nodj feruireit. SBir rooHen feben, hören unb
lefen. r. i. B. Unter ibtet ©pihmarfe
Et cetera" fdjrieb bie 9?ationaI - Rettung
in SBafel unterm 28. Januar folgenbeë:
3n ber treffe madjt folgenbe 9lotij bie

3îunbe: ©faat?anmalt 33angerter befdjäf=

tigt fidj in ©adjen beê Sottifoferprojeffe?
gegenwärtig mit einer grünblidjen Prüfung
fäinmtlicfier jur Reit ber ®ataftropfje gel=

tenben SSorfdjrifîen unb SRegtemente über
ben SBabnbienft." ©efjt gut," möchte

man beifügen, roenn biefet SCfjeit beê 33ro=

aefjftubiuntê nidjt fo felbftuerftänblidj roäre!" ©djon tjatten mir unfere greube
batan, baf; bie 9?ationaI S^dung einmat Stellung nefime gegen ba8 3îeporter=
triefen, roie e§ fidj feit einiger Qeit in Sern breit macbt, al§ wit aufmerffam ge=

macht rourben, baß ja gerabe audj fie in ihrer Kummer »om 25. Januar bie be=

treffenbe Sîotij roöttficbaI§S£elegrainmiüte3z93unbe§ftabtreporter
gebradjt Ijabe. Sllfo: S5ie Siechte fott niajt roiffen, roaê bie Sinfe tbut." Et. cetera!

A. S. i. B. (Jntfprodjeu. Sanf. G. S. i. Sg. S3on gleicher £>anb tjaben
roit ein fütjere§ uub Beffere?. Tobi. ®er S5ote" oon Storfdjadj tjat unter
beudjlerifdjem Slugenoerbrehen eine Untfjat an Suther begangen unb Ijat befjfjalb

ben^ettjalteueu SJÎiiffel be§ 33ifdjof§ mefjt al? oetbient.

(Sin Sob gebübrt bem JBifdjof Don ©t. ©atten,
S)et audj bem S3oten" madjt ben ©tanbpunft flar :

Serttägltdjf eit gejiemet fidj mit TOen,
Sin foldj' '©efdjimpfe bulb' idj nimmerbar !"
SSohlttjuenb ift'S in biefem ©treit geroefen,
ßein eirtjtq S3(att ftanb für ben 93oten" ein;
2Ba? ein 93eroei?, baß er mit foldjen SEfjefen
Sludj in ber freien ©djroeij fteljt ganj allein!"

Peter. SSenn bet Sßroporj" ein ©djübling roäre, fo müßte et jum S3eifaugen
Unb gerootben fein unb roenn man ifin bann nodj uon alten ©etten jo anfingt,
wer weiß, wa? nodj Sitte? baran? wirb. 3m jîanton Büricfi wollen fie bie S8rnt=

pfamte 'bafür nun audj itt Serettfdjaft ftellen. Sln ©iufeuerung wirb e? audj fiter
nicht fehlen. F. J. L Z. SBa? fiubirt 36r ©ofjn?" Drtfioborlerei",
antwortet ftolj bêr Sater. Helvetlcus. SDie waefere Stmerif. ©djweijer=

jeitung" feiert jeht tfjt fiinfunbjDanjigjäfitige? SSeftehen. SSit gtntuliren ifir
beften? jum geft. O. B. 1. F. Itntergebradjt. Spatz. 3a, mit bem $nwovj
wirb e? nun 5e'ernbenb geben; fie läuten ifim in aüen ©prachen jur fRufje.

E. E. 1, O. ©ie Slbreffe eine? ©djroeijerfoniul? im SluStanbe bebatf feiner

weitern ©ajtenggen, man fdjreibt einfaaj Çerr @o unb fo, fdjroeij. fionfui ba uub

ba. ©enerat=Stonful in SJofofinnta tft gegeuroärttg §r. 91. ©umelin uon gratten=

feib. greunbtiajen ©ruß. SBerfcfjieYcncn : 2tttoittjmc§ tuirb niefit <m=

tjcttomtttcn unb niefit bconttuovtct

Feines Maassgeschäft für Herrenkleider Englisehe
Nouveautés, J.Herzog, Marchand-Tailleur, Poststrasse 8, Ii Etage, ZürichiMmw ¦mini ¦«¦¦mm ¦iiimiiiuiiimiwiiiiiiiiii

Wer sich gründlich l'estauriren will, der gebrauche den

EisenMtter von Ap. J. P. Mosimaun. In allen Schwächezustiinden

stärkend. Ungemein appetiterregend, gründlich blutreinigend. Altbewährt.
Pr. PI. 2. 50. (7ide Inserat.) 25 [H 3 Y

Zur Ball- und Festtagszeit fiir Damen : Cremefarbene,
weisse, elfenbeinfarbene, lichtfarbene bedruckte, glatte, damasirte,
reinwollene bis hochfeinste Fantasie-Stoffe. Circa 800 Muster
umgehends franco. Neueste Modebilder zu Ball-, Hochzeits- und
Anlass-Toiletten gratis. Oettinger & Cie., Centraihof, Zürich.

Musik-Instrumente
i3|26. und Saiten
jeder Art liefert billigst

Moritz Hamm,
Markneukirchen i. 8. Preisl. frei

Die Mern.B6zu£sauBlle
Commandit Ges.z. Leipzig weist die
vorteilhaftesten Bezugsquellen eines jeden
Artikels nach. Ausk 50 Kr.[Lcpt413 35s

Dépôts: Zürich:' Brunner,
Apoth. am Limmatquai auch in den

übrigen Apotheken. (H3Y) [25

Tagqskvst vieler Schweizeykamìliqn von dqn
sogenannten bessern Ständen

Frühstück: Cichorienwasser mit Nasenklemmer.

Mittagessen : Fleischextract mit Doktortitel.
Abendbrot: Gutdeutsch mit Kartoffelsalat.

Vaslerisches Taufregister.
Männi, Dänni, Kari, Kuri, Lieni, Lini, Poldi, Noldi. Schangi, Schaki,

Schiki. Schuki. Cucki. Nicki. Vicki, Micki, Edi. Thedi. Albi. Bobbi, Mürti.
Delli. Säcki. Schorschi, Hämpi. Meist, Käspi, Baschi, Rudi, Guschti. Dildi.
Duldi. Rest. Dresi. Rosi. Brost. Hermi, Meli, Delphi. Fännh. Hilli. Villi,
Thun-, Rani. Bälzi. Koni. Koebi, Jetti, Netti, Setti. Däni. Xandi. Phongsi,
Theki,' Sämmi, Ferdi. Berti, Haiki. Fridi, Nazi. Eist. Thali, Susi. Tephi,
Gotti. Hein, Stephi, Sephi, Jucki. Ludi. Välti. Sali, Scheen, Brcchti,

Juli. Toni, Bläst, Dieti. Beni^ Frenzi. Berni, Remi, Gidi. Ferdi. Jschi,
Jeggi, Misst, Miggi, Eleies und Eremeies.

Emmerenz und Adelgund
Bleiben ganz zu jeder Stund;
Nepomuk und Isidor
Gehen unversehrt hervor.

Sprüche und Gedanken eines Verbissenen.

Eine Bekanntschaft zu machen hält oft leichter, als sich dazu zu.
bekennen.

Empfangen Lob, das kritisirc,
Den Tadel aber respektire

Tos Volk meint, es verstehe das, es übt ja lebenslang den Fraß,
Da braucht's doch keine Lehren!

Wie jammerschad', daß es, wann's ißt, gemeiniglich so ganz vergißt.
Sich regelrecht zu nähren!

Es gibt viele große und kleine Herr'n,
Die ha'n manch Bedürfniß und zahlen's nit gern :

Da hilft nun ein Gruudsätzchen eig'nen Gehalts:
Es zahlt's das Geschäft ja und ich ich behalt's!
Wohin das schon führte, dran denkt nicht von fern
Die Zahl der bequemen, der praktischen Herr'n.

.^H ^ ^ ».Es wünscht die Welt so herrlich schön,

Daß man im Glück ertrinken könnte.

Und glaubt mir, würde dies gescheh'n,

Daß sie's dem Glückspcchvogcl gönnte!

In dey Markthalle.
Herr: Was kostet das Pfund Schweinefleisch?"

Metzger: Ein Franken."

Herr: Viel zu billig."
Metzger: Nun, wenn Sie mehr bezahlen wollen "

Herr: Fällt mir nicht ein, bin Vegetarianer."

Thafper: Lueg, det ist der Nasefresser!"

Bascheli: Chumm, mir weid is verberge, sust frißt er üser Nase

au nuch."

Chasper: Fürcht di du nu nüd; er frißt ja nu d'Nase vu de

Schwinä, und Möge simmer ja doch nüd."

ontbaìtsuà cla.8 vollstäuäiKs Zlit-
Kliscksr-Verösiobuiss <ls8

sekvsi^or ^Viitbo-Versins
usbst VerkassunZ uuà iZssàsn,
Tabellen für eleu tiiZliolieu <Ze8ebätt8-

Asbrauok, Louto-Lorreut, Aohisksrtaksl
unä Noti-iso, liauu

slexaut Ksbuuileu
per lKxvii»Vl»r à Zt I'r.

b?z:oAeu ^veràsu clurob

»II« Vu«I»I»»i»ÄIi»iiAvi»
uuil àurob <lis

Lxpeliition à Ks8tàtn"
>VsràrriûrilsAiìss<z 17, ^üriok.

Preisliste Diensten.

Dqr boshafte Lehrling.
Meistev.in : Hier. Karl, nimm die Erbsen."
Karl (nach einer Weile mit den Erbsen zurückkehrend) : Meisterin,

d'Katz frißt's nüd!"

Briefkasten der Redaktion.
v. ». t. S Man kann auch sagen:

Grosse Männer werfen ihre Schatten voraus.
So schreibt z. B. Oberst Schmid in seinem

Tagebuche: Mein Vater, Karl Hrch.
Schmid, geb. 1805, hatte aus erster Ehe
mit Valerie Wieland vier Nachkommen,
darunter mich, geboren." H. Schade,
daß uns dieser Janus nicht früher
zugekommen; wir hätten ibn gerne verwendet.
Vielleicht läßt er sich in nächster Nummer
noch serviren. Wir wollen sehen, boren und
lesen. r. t. L. Unter ihrer Spitzmarke

2t estera" schrieb die National - Zeitung
in Basel unterm 28. Januar folgendes:
In der Presse macht folgende Notiz die

Runde: Staatsanwalt Bangerter beschäftigt

sich in Sachen des Zollikoferprozesses
gegenwärtig mit einer gründlichen Prüfung
sämmtlicher zur Zeit der Katastrophe
geltenden Vorschriften und Réglemente über
den Bahndienst." Sehr gut," möchte

man beifügen, wenn dieser Theil des Pro-
zeßstudiums nicht so selbstverständlich wäre!" Schon hatten wir unsere Freude

daran, das; die National - Zeitung einmal Stellung nehme gsgen das Reporterwesen,

wie es sich seit einiger Zeit in Bern breit macht, als wir aufmerksam
gemacht wurden, daß ja gerade auch sie in ihrer Nummer vom 25. Januar die

betreffende No tiz wörtlich als Telegramm ihres 2 Bundes st adtreporter
gebracht habe. Also: Die Rechte soll nicht wissen, was die Linke thut." l?t ootora

H.. S. t. S Entsprochen. Dank. V S. 1. Sx. Von gleicher Hand haben
wir ein kürzeres und besseres. ?obt. Der Bote" von Norschach hat unter
heuchlerischem Auaenverdreben eine Unthat an Luther begangen und hat deßhalb

den^erhalteneu Rüffel des Bischofs mehr als verdient.

Ein Lob gebührt dem Bischof von St. Gallen,
Der auch dem Boten" macht den Standpunkt klar;
Verträglichkeit geziemet sich mit Allen,
Ein solch' Geschimpfe duld' ich nimmerdar !"
Wohlthuend ist's in diesem Streit gewesen,

Kein einzig Blatt stand sür den Boten" ein;
Was ein Beweis, daß er mit solchen Thesen
Auch in der sreien Schweiz steht ganz allein!"

?vtor. Wenn der Proporz" ein Schübling wäre, so müßte er zum Veisaugen
lind geworden sein und wenn man ibn dann noch von allen Seiten so ansinnt,

wer weiß, was noch Alles daraus wird. Im Kanton Zürich wollen sie die

Bratpfanne dafür nun auch in Bereitschaft stellen. An Einfeuerung wird es auch hier
nicht fehlen. 5. t. 2. Was studirt Jbr Sohn?" Orthodoxlerei",
antwortet stolz der Vater. »elvetlous. Die wackere Amerik. Schweizerzeitung"

feiert jetzt ihr fünfundzwanzigjähriges Bestehen. Wir gratuliren ihr
bestens zum Fest. O S t. Untergebracht. Sxà. Ja, mit dem Proporz
wird es nun Feierabend geben; sie läuten ibm in allen Sprachen zur Ruhe.
H. ü l. 0. Die Adresse eines Schweizerkonsuls im Auslande bedarf keiner

weitern Schlenggen, man schreibt einfach Herr So uud so, schweiz. Konsul da nnd

da. General-Konsul in Uokoboma ist gegenwärtig Hr. A. Dumelin von Frauenfeld.

Freundlichen Gruß. Verschiedene«: Anonymes wird nicht
angenommen und nicht beantwortet.

ksiiìss àassAssLQâkt kür ksrrsàlslàsi' LnfrlîstZQs
lXoUVSÄUtkZ, 5.Sor2!0x, Uaràllà-?a!llsur, ?oststrs.88s 8, 1. Maxe, Zîtìrlvb

"Wer sieb r««t»nrîr«i» vill, àer xsbrauebs äeu

I5»«vi»1l»itter von ^,p. ^. Nosimaau. Iu SobnäebWustäuäsn
stärkend. Ungemein appetiterre^suâ, Krii.i»Ä1ivI» blutreiuiKenä. ^.Itbeîtlirt,
?r. ?I. 2. 50. Virls Inserat.) 25 sU 3

Alir Lall- uvà l'^àM^eit kür àinvn: vrêmàrdvnv,
veisso, elànbeinàrbsno iiokttarbens bsilrueà lzlatts, àmasirts,
reinwollene bis bocàinsts ssantasis-8«ià »ê- Oiroa 800 lllu8tsr
uwAsksllils lranoo. Neueste Uoàsbilàsr 2ll Lall-, Hoob^eit8- uml
àlass-loilettsu ^r-rtis. Vettinger à Lis., osutralbok, Surick.

IS>2S. uncl Laiten

jVlorit2 ttsrnirr,
lì/larl<neul<iroluzn i. 8. ^°i3l. f^si

Lowmauclit (?ss.2.l^siri2ÌA v/eist àig vor-
tbeilbaftestsu lZssuKsausIIeu eines jsàen
^.rtàls naed. àslr 50 Xr.sl^oxt4t3 35s

Vepat«: Abrieb: Lruuusr,
^.potb. am 1/imws.tguai auob iu âsu

ubriKSu ^potbàsu. <M^) s25
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